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Großyerzoglich Badische
t a a t s - Zeitung .

Nr o . ! 2 0 . Montag , den 1. Mai . 1816 .

Deutschland .
In der großherzogl . Hess . Zeit , vom 29 . Apr . liest

man : „ Der Wahrheit von den , seit einigen Tagen in
mehreren öffentlichen Blattern , und namentlich noch in
der vorgestrigen Frankfurter OberpostamtSzeitung vorkom-
mcnden , angeblich aus guten Quellen gesäopften Nach¬
richten und Angaben , über eine vom Großberzogthum
Hessen zu machende Landerablretung , wird hiermit auf
das bestimmteste widersprochen . "

Am 28 . Aor . ist der königl. baier . Gen . Grafv . Be¬
ckers zu Frankfurt cingetroffen . Am nämlichen Tage ist
der königl . preuß . Gen . v . Grvlmann , als Kurier von
Achen nach Wien , durch Frankfurt gereist . Ein anderer
preuß . Kurier ist von Lüttich nach Wien , und ein. kais .
östreich . Kurier von Wien nach Mainz , gleichfalls daselbst
durchpassirt . — Am 29 . früh ist der Prinz Philipp von
Hessen Homburg zu Frankfurt eingetroffen , und Nach¬
mittags nach Homburg abgcreist .

Am 25 . Apr . reisten des Hrn . Erzherzogs Karl kais.
Hoh . zu einem Besuche bei dem Hrn . Fürsten zu Nassau
Durchl . nach Weilburg , von wo Sie am 27 . Abends wie¬
der nach Mainz zurülkrhrten . ( In der gestrigen Nach¬
richt von der Entbindung der Frau Erbprinzessin zu Nas¬
sau ist , statt 27 . , zu lesen : 17 . Apr . )

Von Regensburg wird unterm 26 . Apr . gemeldet :

Heute ist ein großer Theil des Hauptquartiers des Hrn .
Fürsten von Schwarzenberg eingetroffen . Se . Durchl .
selbst werden erwartet . Von dem östreich . Armeekorps
sind gestern die Iägerbataillone No . 2 und 6 angekom¬
men , und heute wieder abmarschiert . "

Der königl . dan . Kurier , v . Harboe , Offizier im See -
Etat , ist , von Wien kommend , in der Nacht vom 2Z . auf
den 24 . Apr . durch Hamburg nach Kopenhagen passirt .

Frankreich .
Nach Auszügen aus Brüsseler Zeitungen in dem neu¬

sten Journal de Francfort ist das die Preßfreiheit be¬
treffende Bonaparte '

sche Dekret nur verstümmelt dem
Publikum mitgetheilt worden . Dasselbe soll , so wie es
auf dem Staatssekretariat und auf der Polizei sich be¬
findet , vollständig alw lauten : 1) Die Direktion des
Buchhandels und die Censoren sind abgeschaft . - 2) Die¬
selben werden mit dem Polizeiministerium vereinigt .
Z) Unsere Minister sind beauftragt rc . Es ist der zweite
Artikel , welcher in dem , was der Moniteur und die
übrigen Pariser Journale von diesem Dekrete angeführt
haben , fehlt .

Holland .
Nachrichten aus Ostende vom 23 . April melden :

„ Noch nie hat man in unferm Hafen so viele Truppen
ausschiffen gesehen , als seit einem Monat ; vom 18 . bis
22 . b . sind 128 Transportschiffe angekommen , wovon die
Truppen sämtlich nach ihrer weitern Bestimmung abge-
gauzen sind ; unter denselben befinden sich auserlesene
Korps Reiterei und Artillerie . " — Aus Gent wird un¬
term 24 . Apr . geschrieben : „ Vorgestern und gestern ist
in hiesiger Stadt ein Korps schwerer Reiterei , aus den
Dragonern des Königs , den grauen Schotten ic . beste¬
hend , die sämtlich in unfern benachbarten Dörfern kan-
tonnirt hatten , eingetroffen . Der größte Theil dieser
Kavallerie ist gestern nach Oudonarde aufgebrochen , wo¬
hin auch heute das 1 . Bataillon des 9 - . engl . Infante¬
rieregiments gefolgt ist . Der franz . General Beurnon -
ville , seinem Eide getreu , ist verflossenen Freitag nach
Vpern gekommen , um seinem Könige und seinem Vater -
lande mit Ehre zu dienen . Dieser General ist gestern
Sr . Maj . Ludwig XVIII . vorgestellt worden . Viele franz .
Soldaten kehren gleichfalls zurük , und täglich sieht man
deren in hiesiger Stadt eintreffen . Gestern wurde auch
dem Könige von Frankreich die Frau Markgräsin von
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Ansbach und Baireuth vorgestellt ; dieseFürstin istcheute

Morgens nach London abgeceist. "

Italien .
In der neusten Wiener Zeit , liest man folgenden Armee -

lbericht: „ Der Kommandirende der Armee v . Italien meldet

Unterm iZ . Apr . folgendes : Der Feind hatte sich von allen

Seiten gegen Bologna zurükgezogen , und sieng an , seine

Stellung hinter dem Panaro zu verschanzen ; dies gab
die Hofnung , daß er entschlossen sey , eine Schlacht bei

Bologna anzunehmen , wozu der Hr . Kommandirende

olle Borbereitungen getroffen hatte . Allein bei dem ersten

Versuch , welchen derselbe den F . M . L . Bianchi am

14. machen ließ , um über den Panaro zu setzen , verließ
der Feind in der Nacht auf den 15 . dessen Ufer , und

räumte am 16 . Bologna. Der Feldmarschalllieutenant
rükte am 15 . von Modena nach Samogia , und am 16 .

nach Bologna. Der General Senitzer gicng über die

Gcbirgsfüße der Apenninen in die rechte , General Stef -

famni von Finale über Cento in die linke Flanke des

Feindes . Es sielen auf allen Seiten unbedeutende Nach -

trabsgefechtevor , bei welchen der Feind durch den schleu¬

nigsten Rükzug viele Gefangeneverlor. Das bedeutendste
Gefecht fand bei Castelfranco statt . Die feindliche Ar-

rieregarde zog sich noch am 16 . bis Jmola zurük . Auf
dem Wege dahin war der Oberste Gavenda so glüklich,
durch einen raschen Kavallcrieangriff dem Feinde viele

Gefangene abzunehmen , und ihm einen großen Verlust
an Tobten und Verwundeten zu verursachen . Die feind¬

liche Kolonne, welche gegen den General Nugent ope-

rirte , hat sich ebenfalls eiligst zurükgezogen . Dieser Ge¬

neral ist am 15» unter dem Jubel des Volks wieder in

Florenz eingerükt. "

Der östreich. Beobachter , der im Wesentlichen die

nämlichen Nachrichten giebt , sezt hinzu : Die Demora¬

lisation in der neapolitanischenArmee nimmt täglich mehr

überhand . Die Generäle suchen die Truppen durch alle

erdenkliche Mittel anzuftuern ; aber diese halten nirgends
Stich, und erklären laut , daß sie aufs schreklichste getäuscht
worden seyen , da man sie beim Vorrücken aus den Mar¬

ken überredet hatte , daß sie mit den Oestreichrrngemein¬
schaftliche Sache gegen Boaaparte's und seiner Anhän¬

ger Unternehmen in Frankreich machen sollten. Murat

selbst soll sied während seines Aufenthalts in Modena ge¬

gen seine Vertrauten geäussert haben , daß er sich in sei-

« en Erwartungen gewaltig betrogen finde , da er auf ge¬

ringen Widerstand von Seite der Oestreicher gerechnet ,
und große Streitkräfte gegen sich vereinigt angetroffen ,
auf mächtige Unterstützung von Seite der Italiener ge¬
zählt , und auf seinem ganzen Zuge nicht einen einzi-
zigen Mann , der sich für seine Sache erklärt hätte , ge¬
sunden habe .

In Venetlaner Zeitungen vom 22 . Apr . liest man
folgendes : „ Wir haben Nachricht, daß zu Nimini und
Pesaro ein Korps k. k . Truppen gelandet und jene
Städte wieder beftzt hat . Am 17. d. war das Haupt¬
quartier der Neapolitaner und auch der König zu Faenza.
Der Herzog von Modena kam zu Bologna an , wo erdie
Regierung der drei Legationen im Namen des Kaisers
übernommen hat . "

Ein Privatschreiben aus Bergamo vom 22 . April
spricht von einem , doch noch der Bestätigung bedürfenden
Gerücht , daß im Innern des KönigsreichsNeapel, unter
dem Rufe : Narre a Gioacchino , eine Revolution ausge¬
brochen sey .

Die am 12 . Apr. zu Parma erschienenen Publikationen
lauteten wörtlichso : 1 ) „Wir , die KaiserinMarie Luise,
Erzherzogin von Oestreich , Herzogin von Parma , Pia -
cenza und Guastalla , thun kund allen Unfern Untertha-
nen der Staaten Parma , Piacenza und Guastalla , daß
Wir , in Betracht der Zeitumstande und der Unmöglich¬
keit , Uns jezt persönlich in diese Unsre Staaten zu be¬
geben , Unfern erhabenen und geliebten Vater , den Kai¬
ser und König , gebeten , vor der Hand Unsre Staaten in
seinem Namen verwalten zu lassen , welche Bitte Se . k . k.
M . auch huldvollst gewährten. Wir wollen daher allen Un¬
fern getreuen Unterthanen und Bewohnern von Parma,
Piacenza und Guastalla hierdurch anbefohlen haben, den
Verordnungen und Verfügungen , die Se . Maj . erlassen
werden , Folge zu leisten ; denn solches ist Unser Wille.
Gegebenim Schloß Schönbrunn bei Wien , am zr . März
1815. Unterz. Marie Luise. " — 2) „ Wir Franz I . rc.
Wir haben , um dem Wunsche und den Bitten Unsrer
geliebtesten Tochter, der Kaiserin Marie Luise , Erzher¬
zogin von Oestreich rc. , Herzogin von Parma , Piacenza
und Guastalla , zu willfahren , die provisorische Verwal¬
tung dieser Lander übernommen , und glaubten alle bis
jezt im Namen Unsrer vielgeliebten Tochter getroffenen
Verfügungen bestätigen zu müssen , wie Wir sie durch
Gegenwärtiges bestätigen , und Unfern Willen zu erklä¬
ren , daß alle wahrend Unsrer provisorischen Vermal-
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tung durch den StaatSminister , Grafen Magawli Cerati ,
in Unfern , Namen zu erlassenden Verordnungen pünkt¬

lich befolgt werden sollen . Gegeben in Unsrer kaiserli¬

chen Residenz , am 2 . Apr . 1815 . Unterz . Franz . — Fürst

Metternich . "

O e f t r e i ch.
Die Wiener Zeit , vom 24 . Apr . enthält folgendes :

„ Der Ab - und Durchzug der in das Feld rückenden

k . k . Regimenter ist sehr lebhaft . Seit dem 17. v .

bis gestern sind allmählig hier eingetroffen , und zu ihrer

Bestimmung aufgebrochen : die k . k . Jnfanterieregimen -

ter , Erzherzog Ludwig , Großhcrzog Toskana , Lindenau ,
Koburg , Kutscher» und Kaiser ; das erste , vierte und

zwölfte Jäzerbataillon ; die Grenadierbataillone Frisch

und Siegler ; und an Kavallerie , das Regiment Chevaux -

legers Noscnberg ; das Regiment Kürassiers Kaiser ; das

Regiment Husaren Er,Herzog Ferdinand , ingleichem die

Veliten der Palaiinalhusaren . Aus der hiesigen Besa¬

tzung sind gleichermasen bereits zum Felddienste abgcgan -

gen : Neun Bataillone Grenadiere , die Jnfanterieregi -

menter Kaiser Alexander und Colloredo - Mannsfeld , das

Kürassierregimcnt Konstantin und das Uhlanenrcginient
Schwarzenberg . Jedesmal wurden diese Truppen vor

ihrem Aufbruche am Eingänge des Praters oder auf dem
Glacis zur Musterung aufgestellt , wobei sich mehrmals
Se . k . k . Maj . , wie auch immer einige der hier anwesen¬
den fremden Souveraine einfanden . Als am 18 . d . die

Regimenter zu Fuß , Kaiser Alexander und Hieronymus
Colloredo , ausrükten , erwarteten des Kaisers von Ruß¬
land Mai . in Oberstcnuniform , an derSpitze Ihres Re¬

giments , Se . Maj . unfern allergnadigsten Kaiser , und
bewillkommten Allerhöchstdieselben mit dem Degen . Ihre
Maj . die Kaiserin , die anwesenden Könige und Prin¬

zen , derHofkriegsrathspräsident , F . M . Fürst « . Schwar¬

zenberg , und der in Oestreich kommairdirende General ,
F . M . und Militargouvcrneur Herzog von Würtemberg ,
mit einem zahlreichen Gefolge fremder und inländischer
Generäle und Stabsoffiziere , wie auch unzählige Zuschauer
waren dabei zugegen . "

Privatnachrichten aus Wien vom 23 . Apr . in der
allg . Zeit , melden : „ Die Abreise unsers Kaisers ist auf
den i2 . Mai verschoben , daher man auch glaubt , daß
die andern anwesenden Souveraine schwerlich vor dieser
Zeit abgehen werden . — Beim Hofkriegsrath sind täg¬
lich Versammlungen aller hier anwesenden Generäle , de¬

nen auch zuweilen Ihre Majestäten der Kaiser von Ruß¬
land und der König von Preussen beiwohnen . — Der

königl . würtembergische Gen . v . Geismar kam dieserTa -

ge von Stuttgart hier an ; er begiebt sich nach Grätz ,
um die dort angekommene Gräfin v. Hartz ( Gemahlin

Hieronymus Bonaparte ' s) nach ihrem Vaterlande zu be¬

gleiten . Sie wird ihren Wohnsiz zu Göppingen auf -

schlaaen . Nach Privatberichtcn aus Grätz wird dort auch

täglich der König Karl von Spanien , seine Gemahlin
und der Friedensfürst erwartet ; sie sollen in der kaiwr ' .

Burg wohnen ; es ist deshalb von hier aus alles ange -

rrdnet worden , um sie ihrem Range gemäß zu empfan¬

gen . — Vom Hofe Marien Luisen ' s hört man seit einiger

Zeit wenig ; sie soll dieser Tage gegen ihre Umgebungen

geäussert haben , sie kehre nie nach Frankreich zurük ; dcß-

wegen habe sie ihren Kabinetssekretär Mcnnerille , der

ihr beim Antritt Ihrer Regentschaft im I . 1813 von Bo¬

naparte beigegcben ward , entlassen , damit er , seinem

Wunsche gemäß '
, nach Frankreich zurükkehren könne . —

Nach Berichten aus Brünn gefällt es der sich dort auf¬

haltenden Madame Bacciochi (Elise Bonaparte ) eben

nicht sehr ; sie soll oft in lebhafte Verwünschungen aus -

brechen. Ihr Gatte hat in Brünn einen Anverwandten

gleichen Namens getroffen , den er fast täglich zu sich kom¬

men läßt . Cr hat sich über die Kosten seines täglichen

Unterhalts , welche 600 fl . betragen , beschwert. Jndeß

wird täglich bei ihm auf Silber gespeist . Es muß alle

Woche über alles , was sich bei dieser Familie ereignet ,

dem Fürsten Metternich Bericht abgestattet wenden rc .

N u ß l a n d.

Zu der nach Hamb . Zeit . (No . 105) mitgetheilten

Nachricht von der Entdeckungsreise , welche auf Kosten

des russ . Reichskanzlers , Grafen Romanzoff , unternom¬

men wird , ist noch hinzufügcn : daß zu dieser Reise ein

eigenes Schiff in Abo erbauet worden , welchem derHr .

Graf den Namen , Rurick , beigelegt hat . Komwandi -

ren wird dieses Schiff der Lieut . von der russ , Flotte ,

Otto v . Kotzebue ( ein Sohn des bekannten Dichters ) ,

der die Reise um die Welt schon einmal mit Krusenstern

gemacht hat . Er ist noch ein sehr junger Mann , soll

aber alle zu einem solchen Unternehmen erforderlichen Ci »

genschaften besitzen . Der als Naturforscher rühmlich be»

kannte Professor Schwägrichen aus Leipzig wird ihn be¬

gleiten .
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 2 . Mai : Der Grafvon Bu r gund , Schau¬
spiel in 4 Aufzügen , von Kcßebue .

Li t e rä rische Anzeigen .

Der erst , Band des von Endesunterzeichnetem cngekündig -
ten Ki : chenreü. ts hat bereite die Presse verlassen . Die Herren
Sulttciidenten werden daher höflillst ersucht , den in dem An -

zeigekläuchcn vom 20 . August 1814 bestimmten Bediiignisscn ge -

sälligst zu entsprechen .
Heidelberg , den 20. Apr . 1815 .

Franz GambsjLger .

Siaftatt . Bei dem Hcsbuchdruckcr E prinzin g dahier
har so eben die Presse verlasse» :

Grundsätze für die Bildung der Schullehrer . Nebst kurzer
Beschreibung des 6 roßferzocl . Bad . Cchrillchrersemina -
riume in Rastatt . Ben J . noz Demeter , S - mina -
riumsdircktor , Ckattpjairer , Dekan und Prcfesser am
Lyzeum . Zweite , stark vermehrte und verbesserre Aus¬
gabe . Mit landesherrlicher Drukerlautniß . 8 . Rastatt
I8t § . 1 fl >

( Das schnelle Vergreifen der ersten Auflage und die seither
einaelaufenen häufigen B . stcllungcn auf diese zweite Aus¬

gabe , sprechen laut genug st r den inner » Werth und die allge¬
mein anerkannte Brauchbarkeit eines Luches , das in so vieler

Hinflär als eines der ersten Handbücher für Schullehrer
und Erzieher mit vellem Recht betrachtet werden darf , und
das die Wunsche Aber bcfiiedjgcn wird . )

Rkchnunasaufgabkn über die gewöhnlichen Fälle des Leben : ,
für Volks - und höhere Schulen , und für Alle , wela e ,.ch
im Rechnen ulen wellen . Von W . Wiltmer , Lber -
lchrcr der Musicrschule , Lehrer am Präparandeninsuiuie
und Lyzeum zu Rastatt . Mit lendesbeirlicher Druk -

crlaubniß . gr . 8 . auf Schreitpopicr gedrukl . Rastatt
1815. ^ 5 kr -

s Daß diese Reünungsaufgabcn mit alla . meinem Beifall
werden aufc ncmmcn werden , dafür bürgt der schnelle Alsa ;

nachstehender , reo demselben Verfasser früher heravsgegeber . er

Schritten , deren zweite , vermehrte und veibcsterte Auflagen
so eben erschienen sind . )

Laulmcihcde , öder Leseunterricht , chne zu buchstabiren , nach
Stepbani . sie Aust . Rastatt i8t § . 40 in

Reue Handfbe ! , nach der kautmeibede entworfen . 2te Aust.
Rastatt 1815 . 4 kr .

Reue Wai .dfil el ( aus 7 Bullst , kentoseln und einer Ber -

stnnlichunastabclle m,r 17 Figuren bestehend) auf Plcccrd -
bcarr mit aanr großen umr » gedrukt . 40 kr .

Obige Schritten send auch bei Gottlieb Braun in Karls¬

ruhe zu haben .

Bischofsheim cm hoben Steg , s Au ffo r d er u n a . fj
Nachbencnnte Landweirmänner aus d esscitigem Amtsbezirk als :

V c n F r e i s ! c t k :
Johann Philipp Volk ;

von 9i e uf t e iftett :
Samuel Ottohofcr und
Andres Wacker ;

von Diersheimr
Jakob Waag ,
Johann Heinz ,
Job : nn Georg Hau « , Lorenz Hansen Sohn ,
Michel Waag und
Kar ! Scherwiz ;

*L ;, - von Holzhausen :
Georg Weick ,

von Bobensweier :
Philipp Jakob Müller ,
Johann Georg K b b e l und
Georg Wurz ;

von Bischofsheim :
Friederich Wendling ,
Georg Morhard ,
Daniel Demmler ,
Ludwig Schäfer , Hans Philipps Sohn -
Friederich Morhard und
Georg Weber ;

von Gvauelsbaum :
Johann David Stengel ;

von Hanau :
Franz Joseph Schmidt und
Adamus Bürckel ;

von Zierolshofcn :
Jakob Rohr ;

von Lichtenan :
Johann Michel Schiele ,
Matlhis Rohr ,
Johann Michel Schneider ,
Johann Michel Finken dein ,
Johann Michel Luz und
Johann Gottfried K a h ;

von Hclmlingen :
Jakob Wurz , Georg Wurzen Sohn , .

werden , in Gemäßheit hoher Kreisdirektorialverfügung vom 6.
dieses Monats , No . 4281 , bei Verlust de ? OrtsbürqorrechtS
und bei Bcrmeidunz der Vermögenskonssskation , aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen in ihre Heimath zu, '.lkzubegeben , und bei
der unkerzoaenen Stelle sich zu melden .

Bischofeheim am !>ohe » Steg , den 26. Apr . 1815 ,
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .

Heidelberg . sSchakweide - Berleihunq . fi Dien¬
stag , den 9 . künftigen Monats Mai , Nachmittags 2 Uhr,
wird in der Behausung des Rathsverwandten Hrn . Le im er
die dabiesige Sch - fweide , unter annehmlichen Konditionen , in
einen 6jährigen Bestand an de » Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden ,

Heidelberg , den 12 , Apr. i 3 >A .
Von Feldgerichts wegen .

Hill .

Lahr . sD ie n st - An tr ag . fj Durch die Landwehr ist
bei Großherzogl . Domanialverwaltuna Lohr eine Stelle für ei¬
nen im Rechnungsfach geübten Scribenten erledigt worden , wel¬
che man in möglichster Bälde wieder zu besehen wünscht , und
neben anständiger Behandlung , ein vorzüglich gutes Sola¬
rium zusichcrt.

Oberkirch . sDienst - Antrag . fi Für den hiesigen
Revisoratsbezirk wird ein geschikter und solider Theilungs -Kom -
missär gesucht , der in Gontgeschäften , im Gemeinds - undPfleg -

rechnungswrscn vorzüglich geübt ist .
Oberkirch , den 21 . Apr . 1815.

Amrsrevisorat allda .

Manuhei ' m . sPapier - Lapeten . fi Unterzeichneter
empssehlt sein aus ersten Fabriken Paris und Lyons bezogenes ,
ganz vollständig neu affortirtes Papier - TapetemLaaer ; sowohl
durch die große Auswahl , als durch den Lusserst niedern Preis
von 24 kl . bis zum höchsten von 11 fl . pr . Stük , schmeichelt er
sich , den gütigen Zuspruch, als die höchste Zufriedenheit eines
geehrten Publikums zu erlangen .

Martin S artori ,
in Lit , C 1 N10, 1 ,
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